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PMtZfche Rachrichten
Der Reichsanzeiger schreibt
Die an dieser Stelle in Nr 275 veröffentlichte Aller

höchste Erwiderung auf die Adresse des Magistrats und
der Stadtverordneten von Berlin hat trotz ihrer unzwei
deutigen Klarheit zu gleichzeitig widersinnigen und bös
willigen Entstellungen in einem Theile der Berliner Presse
namentlich in den Organen der sogenannten freisinnigen
und ultramontanen Parteien Veranlassung gegeben
Da es den Anschein hat daß die bezeichneten Blätter nach
einem verabredeten Plane den Versuch gemacht haben die
Tragweite der Kaiserlichen Aeußerung zu entstellen so
Haben Se Majestät der Kaiser und König ausdrücklich zu
erklären befohlen daß es der Inhalt und die Tonart der
freisinnigen Berliner Blätter sei welche Allerhöchstseine
Hefühle verletzt haben Bei den Beziehungen in denen
die Berliner Stadtbehörden gerade zu dieser Seite der
Presse stehen haben Se Majestät angenommen daß die
selben zu einer Mitwirkung bei Abstellung des gerügten
Uebelstandes in der Lage und nach Maßgabe der von ihnen
ausgesprochenen Gesinnungen auch geneigt sein würden

Für unbefangene Beurtheiler konnte darüber von An
sang an freilich kein Zweifel bestehen Die Veröffent
lichung legt wiederum Zeugniß für die starke Wahrheits
liebe ab welche wie für Kaiser Wilhelm I so für seinen
Enkel besonders charakteristisch ist Wie ihm diese Wahr
heitsliebe die Beseitigung der klerikal konservativen Legenden
Mung bezüglich seiner Person als ein verdienstliches und
lobenswerthes Werk erscheinen läßt so will sie auch jeden
Zweifel über die Bedeutung und Tragweite jenes Kaiser
lichen Wortes beseitigt wissen

Nach Ansicht der Post trifft diese Verurtheilung mit
aller Schärfe Nicht minder die klerikal konservative Presse
welche der Kaiserlichen Mahnung theils eine gegen die
Reden der Herren Graf Douglas und v Benda gerichtete
Spitze andichtete theils die mittelparteiliche Presse als
it der freisinnigen zugleich gemeint bezeichnete Auch ihr

wird der Spiegel ihres mit der Wahrheit unvereinbaren
Treibens vorgehalten und an sie richtet sich nicht minder
die Kaiserliche Mahnung zur Besserung wie an die frei
sinnige Presse Für uns bemerkt die Post ist das
Erfreulichste an diesem neuesten Akte daß in den weitesten
Kreisen die Ueberzeugung weiter befestigt wird wie das
gegenwärtige Regiment im hellen Lichte der Wahrheit
wandelt und allen im Dunkeln arbeitenden und Schleich
wege liebenden Elementen aus das Entschiedenste abhold ist

Die freisinnigen Berl Blätter bemerken zu obiger Erläuter

ung daß Beziehungen der städt Behörden zur Presse nicht
bestehen daß der Kaiser schlecht insormirt sein müsse zc

Es ist vielfach aufgefallen und bildet besonders in
juristischen Kreisen Leipzigs ein ständiges Gesprächsthema
daß bei dem anläßlich der Grundsteinlegung zum Reichs
gerichtsgebäude im neuen Gewandhaus zu Leipzig ge
gebenen Frühstück bei welchem Kaiser Wilhelm längere
Zeit Cercle hielt der Reichsgerichtspräsident von Simson
der Ehre einer Unterhaltung mit dem Kaiser nicht ge
würdigt wurde und daß auch keiner der Senatspräsidenten
die Ehre einer Vorstellung erfuhr Zu dem Frühstück
waren sämmtliche Mitglieder des Reichsgerichts die Reichs
anwälte und die Rechtsanwälte am Reichsgericht einge
laden Es ist bemerkt worden daß der Einzige unter den
höheren Reichsgerichtsbeamten welcher mit einer längeren
Unterredung von dem Kaiser beehrt wurde der Oberreichs
anwalt Herr von Tessendorff gewesen ist

Aus Anlaß der feierlichen Grundsteinlegung zum
Reichsgerichtsgebäude hat der Kaiser eine größere Zahl
von Auszeichnungen verliehen Es haben erhalten der König
lich Sächsische Staatsminister und Minister der Justiz Dr
von Abe en den Rothen Adler Orden erster Klasse der Ober
bürgermeister von Leipzig Dr Georgi den Rothen Adler Orden
zweiter Klasse der Senatspräsident vom Reichsgericht Dr
Drechsler den Rothen Adler Orden dritter Klasse mit dem
Stern die Reichsgerichtsräthe Dr Schlesinger von Streich
und Rüger der Reichsanwalt Galli und der Rechtsanwalt bei
dem Reichsgericht Justizrath Arndts den Rothen Adler Orden
dritter Klasse mit der Schleife die Reichsgerichtsräthe von
Bezold Nokk und Enalaender der Rechtsanwalt bei dem
Reichsgericht Justizrath Fenner den Rothen Adler Orden
vierter Klasse der Bureauvorsteher bei dem Reichsgericht Ge
heime Kanzleirath Berger den Königlichen Kronen Orden
dritter Klasse dem Rechtsanwalt bei dem Reichsgericht Sachs
ist der Charakter als Justizrath verliehen worden

Die Vertreter der deutschen Handelskammern und
anderer Korporationen der Industrie und des Handels
welche der Einladung Hamburgs zur Besichtigung der Zoll
anschlußbauten gefolgt waren versammelten sich Sonnabend
Vormittag 10 Uhr im Fondsaale der mit den Wappen der
deutschen Länder Fahnen und Guirlanden reich geschmück
ten Börsenhalle Senator O Swald begrüßte die Versamm
lung im Namen des Senats hob den keineswegs politi
schen wohl aber wirthschaftlichen und wissenschaftlichen In
teressen dienenden Zweck des Besuches hervor und sprach
die Hoffnung aus die Erschienenen möchten den Eindruck
mit fortnehmen daß die Stadt Hamburg ernstlich bemüht
sei an der Förderung der wirthschaftlichen Interessen Deutsch
lands nach Kräften mitzuwirken Hierauf begrüßte auch
der Präsident der Handelskammer die Versammlung und
sprach seine Freude aus daß über 100 Korporationen mit
700 Vertretern der Einladung entsprochen hätten Ober

ingenieur Meyer erläuterte an zahlreichen Karten die Durch
führung der Zollanschlußbauten worauf in 3 verschiedenen
Abtheilungen unter Führung von Handelskammermitgliedern
und Technikern eine Besichtigung der großartigen Anlagen
folgte Um 2 Uhr gab die Hamburg Amerikanische Packet
fahrt Aktiengefellfchaft an Bord der Dampfer Friese und
Blankenese ein Frühstück Nach demselben fuhren die

Gäste nach der Schiffswerft von Blohm u Voß wo der
Stapellauf des Dampfschiffes Croatia sür die Westin
dische Linie der Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktien
gesellschaft und des Segelschiffes Pergamon der Firma
F Laeisz für deren Valparaiso Linie stattfand

Ein Festessen im großen Saale von Sagebiels Etablissement
bildete den Schluß Der Präsident der Handelskammer Me
stern brachte den Toast auf den Kaiser aus Hierauf wurde
folgendes Telegramm an Se Majestät den Kaiser abgesandt
Die auf Einladung der Handelskammer Hamburgs anwesen

den 700 Vertreter des Handels und der Industrie aus 206
Städten Deutschlands gedenken mit ehrfurchtsvollem Danke
des kaiserlichen Schirmherrn der gesammten deutschen Wirth
schaftsthätigkeit und brachten Ew Kaiserlichen Majestät ein
dreifaches donnerndes Hoch aus Die Handelskammer Mesteru
Präses

Der preußische Gesandte von Kuserow hob alsdann in län
gerer Rede das Emporblühen Hamburgs in diesem Jahrhun
dert hervor welches Hand in Hand gegangen sei mit dem Er
wachen deutscher Volkskraft und dem Wachsen der deutschen
Machtstellung Das Vertrauen und der Glaube an die Welt
stellung des deutschen Volkes habe sich in der großartigen Ver
mehrung der Hamburger Handelsflotte geäußert Nur wo das
Vertrauen sich zur Thatkraft und Geschäftskunde geselle könne
so Großes geleistet werden wie wir jetzt in Hamburg vor Au
gen sehen Der Jubel der Bevölkerung Hamburgs habe der
Liebe zu Kaiser und Reich gegolten und der Freude über das
endlich erfüllte Ideal und auch der Verschmelzung aller
Kräfte des deutschen Volkes zur Vermehrung der Macht des
Ansehens des Wohlstandes und der Gesittung Das Bündniß
hinsichtlich der wirthschaftlichen Interessen der Hansestädte und
des Binnenlandes werde ein Segen für das ganze deutsche Va
terland und für Hamburg sein Hamburg das jetzt die fünfte
Weltstellung einnehme gebühre nunmehr auf dem europäischen
Kontinent der erste Platz und werde bald einen vorderen Platz
unter den Seestädten der Erde einnehmen Der Redner schloß

Die erste Hafenstadt des Reiches das zollangeschlossene Ham
burg und seine Regierung die wir hier so würdig vertreten
finden leben hoch Bürgermeister Petersen brachte einen Toast
auf Deutschland aus welcher enthusiastisch aufgenommen würd
Hierauf stimmte die Versammlung das Lie tichlan
Deutschland überAlles an Der Reichstagsabgeordnete Woer
mann brachte einen begeistert aufgenommenen Toast aus de
Reichskanzler Fürsten Bismarck aus worauf folgendes Tele
gramm an denselben nach Friedrichsruh gesandt wurde Die
in Hamburg in der Zahl von 700 Personen vereinten Abge
ordneten der Handelskammern und wirthschaitlichen Vereine
des gesammten Deutschlands entbieten Ew Durchlaucht ehrer
bietigsten Gruß und stoßen auf das stete Wohlergehen des
Durchlauchtigen Hamburger Ehrenbürgers an Die Handels
kammer in Hamburg Robert Mestern Weitere Toast

I Schuld und Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
Er sprach mit so offenbarer Freude daß Fulcam

nicht umhin konnte von der Aufrichtigkeit seiner Gesin
nungen überzeugt zu sein kaum wagte er sich die Zweifel
klar zü machen die in feinem Kopfe auf und nieder ge
wogt während er durch den Wald eilte aber sie waren
von düsterer Färbung gewesen das wußte er jetzt da er
sich so unendlich erleichtert fühlte Er öffnete die Thür
von außen und stand schweigend auf der Stelle

Gräfin Fulcam es ist Ihr Gemahl Kommen Sie
herab rief Savage laut Es war ihm gar nicht einge
fallen Fulcam eine Erklärung abzugeben sondern er dachte
nur daran sie zu beruhigen die unter der Pein dieser
Situation so sehr gelitten hatte

Sie kam sofort und als sie hinaustrat in die siustere
Nacht und Fulcam die Umrisse ihrer Gestalt erkennen
konnte da zog er gebieterisch ihren Arm in den seinen

Ich muß Dich bitten Deine Schritte zu beschleu
nigen sprach er mit eisiger Höflichkeit Du hast so lange
Zeit in dieser alten Ruine verbracht daß ich besürchte
wir werden sehr spät zum Diner kommen

Zum Diner ist es noch nicht vorüber ich dachte
mein Gott wie viel Uhr ist es denn

Sieben wir Haben noch eine Meile zurückzulegen
und nur eine halbe Stunde Zeit in der dies geschehen
kann denn mindestens eine halbe Stunde brauchst Du
dann doch zur Toilette Du siehst also daß Du Dich be
eilen mußt

Erst sieden Uhr Ich dachte es sei mindestens
Mitternacht

Sie hätte viel darum gegeben weinen z können denn
ihr Herz war zum Zerspringen voll aber die Erleichter
ung der Thränen ward ihr nicht zu Theil

Fulcam hatte ihre Worte nicht beachtet stumm eilte
er weiter und seine Schweigsamkeit erschreckte sie mehr als
5ie bissigsten Bemerkungen dies im Stande gewesen wären

Der Wind heulte noch immer die Kälte war uner
träglich aber er beachtete das Alles nicht und nur als
sie über eine Baumwurzel strauchelte zog er ihren Arm
noch fester in den seinen Er stellte keinerlei Fragen und
schien die Thatsache kaum zu wissen daß Savage neben
ihnen hergehe

Endlich konnte dieser das Schweigen nicht länger er
tragen

Ich halte es für angezeigt Graf Fulcam daß Sie
erfahren auf welche Weise dieser peinliche Zwischenfall sich
ereignen konnte sprach er ernsthaft

Fulcam schritt weiter als habe er den Sprecher weder
gehört noch gesehen

Ich begreife daß Sie ärgerlich sind fuhr Savage
sich gewaltsam beherrschend fort aber um der Gräfin
Willen ist es besser daß Sie erfahren wie sich die Sache
verhalten Wir wollten uns den Thurm ansehen fanden
die Thür offen und traten ein ein Windstoß schlug die
selbe zu während wir im oberen Stockwerke waren und
so wurden wir zu Gefangenen wären Sie nicht gekom
men so würden wir es noch sein

Fulcam schwieg beharrlich
Sie haben mich doch verstanden forschte Savage

dem es zu Muthe war als müsse er den Grafen um
bringen

Vollständig entgegnete Fulcam langsam
Ich bedaure sehr daß ich die Schuld gewesen daß

Gräfin Fulcam in eine peinliche Situation gebracht ward
nur auf meine Veranlassung haben wir den alten Thurm
betreten und ich hoffe Sie sind überzeugt welch ernste
Vorwürfe ich mir mache

Ich begreife das was Sie aber in dieser Ange
legenheit empfinden ist gar nicht von Belang

Es war nicht so ganz Herrn Savage s Schuld
wendete Mira rasch ein ich bin es gewesen welche zuerst
den Wunsch äußerte die alte Ruine zu besichtigen und
obwohl er sagte es sei zu spät und mir dringend abredete
blieb ich doch dabei und

Es war doch meine Schuld unterbrach sie Savage
unvorsichtigerweise abermals ihre Vertheidigung überneh

mend Ich wußte besser als Sie wie lange wir brauchen
würden um nach Hause zurückzukehren und ich hätte jede
Abweichung vom Pfade verhindern sollen

Wollen Sie Gräfin Fulcam entschuldigen fragte
Otto plötzlich in langsam e sigkaltem Tone der Mira er
beben ließ und auch bei Savage ein gewisses Unbehagen
hervorrief

Gewiß nicht entgegnete dieser rasch eine Entschul
digung wäre sür die Gräfin wie für mich gleich unstatt
haft

Herr unterbrach ihn Fulcam hochmüthig ersparen
Sie sich jede weitere Erklärung die Thür ist ohne Gräfin
Fulcam s Erlaubniß zugefallen und hat sie wie ich voll
kommen überzeugt bin sehr gegen ihren Willen zur Ge
fangenen gemacht es ist ganz unnöthig daß Sie sich
in weiteren Auseinandersetzungen ergehen Und ich weiß
auch ohne Ihr Zuthun daß meine Gemahlin nie aus
freien Stücken ihren Freunden Anlaß zu Angst und Sorge
geben würde

Es trat nun wieder allseitiges Schweigen ein Ful
cam beschleunigte seine Schritte noch mehr und da Mira S
Arm in dem seinen lag wurde sie mit ihm fortgezogen
ob sie nun wollte oder nicht ja sie mußte stellenweise so
gar laufen um ihm nur nachkommen zu können sie rang
nach Athem Otto aber schien das Alles nicht zu bemerken
und sprach nur einmal ein paar entschuldigende Worte über
die Eile welche er an den Tag legte Worte die aber
nicht sehr versöhnlich klangen

Endlich wurden die hellerleuchteten Fenster des Schlosses
von Vere sichtbar und so angstvoll auch Mira Allem ent
gegensah was ihrer innerhalb dieser Mauern harrte so
sühlte sie sich doch erleichtert bei dem Bewußtsein nun
bald unter schützendem Dache sich befinden zu können Sie
war müde und sehnte sich danach ihren Arm aus jenem
des Mannes zu lösen den sie fürchtete obfchon sie ihn
über Alles auf der Welt liebte Wie grausam er mit ihr
war und doch wieder wie gut Er war zu ihrer Rett
ung in die finstere Nacht hinausgeeilt und nahm sie auch
an daß nur scharf ausgeprägtes Pflichtgefühl ihn dazu
getrieben so war doch dieses Pflichtgefühl ein schöner ehren



wurden von Siegmund Hinrichsen auf die Gäste und vom Vor
sitzenden des Asltestenkollegiums der Kaufmannschaft in I
Berlin Kommerzienrath Frentzel auf die Hamburger Han
delskammer ausgebracht

Pariser Blättern wird aus Wien telcgraphirt Prinz
Heinrich von Preußen habe einen Zusatzvertrag zu dem
Dreibundsvertrage mit nach Wien gebracht um denselben
durch Kaiser Franz Joseph unterzeichnen zu lassen Der
von Kaiser Wilhelm und König Humbert bereits unter
zeichnete Zusatzvertrag überweise Spanien für den Fall
des Ablebens des Sultans von Marokko das Protektorat
über die marrokanischen Gebiete England das von diesem
Zusatzverträge Kenntniß erlangt habe sei damit sehr unzu
frieden Man versichere daß England für sich die Inseln
Peregil und Perril verlange und daß es serner fordere
deß Spanien untersagt werde die Befestigungen von Ta
rifa und Bengon zu vervollständigen

Ueber die Stanleyschs Expedition sind in
Sansibar Nachrichten eingetroffen Danach begeg
neten Ende November arabische Kaufleute westlich vom
Albert Uyangsa See der Nachhut Stanleys Stanley selbst
war 2 Tage Märsche voraus Die Expedition litt stark
unter beschwerlichen Märschen durch Wälder Moräste und
Kämpfe mit Eingeborenen welche Lebensmittel verweiger
ten Viele Mannschaften waren todt oder wurden ver
mißt 40 waren bei Überschreiten eines großen Flusses
ertrunken Stanley selbst war eine Zeitlang fieberkrank
Die Expedition war von 600 auf 250 Mann zusammen
geschmolzen Stanley hoffte damals Wadelai im Januar
zu erreichen

MißHelligkeiten zwischen der deutschen und englischen
Regierung anläßlich der ostasrikamschen Angelegenheiten
wie sie von russischen und französischen Blättern behauptet
werden bestehen nicht Beide Mächte werden sich nicht zu
einer gemeinsamen Aktion verbinden eine solche unter
bleibt aber nicht weil beide Regierungen Mißtrauen gegen
einander hegten sondern weil von einer Parallelaction ein
größerer Erfolg erwartet wird

Aus Dresden Wird gemeldet Vor einer von dem kon
servativen Verein einberufenen Versammlung man schätzte sie
am MVS Personen welcher der König Albert Prinz Georg
und Prinz Max beiwohnten sprach am Sonnabend Dr Peters
über die oftafrikanische Bewegung Er forderte staatliche Unter
stützung nnd maritimes Vorgehen gegen den Aufstand und ge
meinsames Handeln der interessirten Staaten zur Herstellung
der Verbindung mit Emin Pascha

Das offiziöse Wiener Frsmdenblatt kommt noch
mals auf die wunderbare Errettung des russischen Kai
fers zurück und bezeichnet dieselbe nicht nur als ein glück
liches Ereigniß für die eigenen Unterthanen sondern auch
für alle auswärtigen Nationen deren Kräfte sich dem
unkriegerischen Wettstreit der Civilisation zuwenden Mit
Kaiser Alexander HI würde der Sache des europäischen
Friedens eine ihrer wichtigsten Stützen erhalten

Wie bereits telegraphisch berichtet wurde dem Petersburger
Regierungs Bnzeiger zufolge bei dem Eisenbahu Unialle in

der Nähe von Borki der Kaiser am Fuße verletzt die Kaiserin
an der Hand verwundet was dieselben aber nicht verhinderte
vmherzugehen und für die Verunglückten zu sorgen Dem
Flügeladjutanten Grafen Scheremetiesf ist ein Theil eines
Fingers abgerissen und die Brust gedrückt worden das Hof
fräulein Gräfin Golenitschew Kutnsow ist am Fuße beschädigt
Hausminister Graf Worontzow Dajchkow Kriegsminister Wan
nowski und die Flügeladjutanten Danilowitsch und Tscherewin
erhielten erhebliche Kontusionen Der Ober Inspektor der
Eisenbahnen Stjernwall wurde so schwer verletzt daß er auf
einer Bahre in den Sanitätswagen gebracht wurde Von den
Bediensteten wurden insgesammt 21 getödtet 37 mehr oder
weniger schwer verwundet Von Letzteren ist einer bald ge

hafter Zug in seinem Charakter der volle Anerkennung
verdiente

Sie traten alle Drei auf die Freitreppe und in die Vor
halle ohne daß irgend Jemand ihnen begegnet wäre Sa
vage begab sich nach der Bibliothek in der wie er wußte
zu dieser Stunde Alle versammelt sein würden Mira aber
wollte sich eiligst in ihr Zimmer zurückziehen Fulcam
hielt sie jedoch zurück

Ich möchte einige Augenblicke mit Dir sprechen
fei so gefällig hier einzutreten bat er in befehlendem
Ton

Nachdem er die Thür geschlossen blieb er vor ihr stehen
und sie mit einem harten Ausdrucke im Gesicht anblickend
fragte er

Wie lange soll denn das noch so fortgehen
Was fragte sie verblüfft denn sie war darauf

gefaßt gewesen gescholten zu werden nicht aber auf eine
Frage zu antworten deren Sinn sie nicht verstand

Deine Freundschaft mit Herrn Savage
Sei nicht böse auf Eugen bat sie schüchtern

es war das Ganze wirklich nicht seine Schuld Ja ich
weiß daß er Alles auf sich nahm fuhr sie fort aber ich
kann Dich versichern daß nur ich es gewesen bin welche
dieses alte Gemäuer gar so gerne sehen wollte

Sie hielt inne und war dem Weinen nahe sie fürchtete
sich offenbar so sehr daß es Fulcam zu Herzen ging

Du brauchst mich nicht so erschreckt anzusehen sprach
er freundlicher als bisher ich glaube Alles was Du
sagst Du brauchst Dich nicht zu entschuldigen die ganze
Sache war ein unangenehmer Zwischenfall weiter nichts

es thut mir ungeheuer leid daß meine Gegenwart Dich
veranlaßt so sehr erschreckt und ängstlich auszusehen

Er sprach freundlich wenn auch kalt Mira war aber
in ihren Nerven so erschüttert daß sie nicht länger an
sich halten konnte und in einen heißen Thränenstrom aus
brach

Du bist sehr gütig stieß sie unter Thränen hervor
ich bin erschrocken weil ich fürchtete Duwerdest böse sein
und dann sah ich gar keine Möglichkeit fortzukommen von
jenem entsetzlichen Ort es ist ja gar nicht meine Schuld

storben Usber die Ursache der Entgleisung berichtet der Re
gierungs Anzeiger daß der Kaiser an Ort und Stelle I
einem Gensdarmerie Offizier persönlich einen Theil
einer verfaulten Schwelle eigenhändig behufs Vor
legung bei der Untersuchung übergab

Die Bahnlinie Kursk Cherkow auf welcher bei der Station
Borki die Entgleisung des kaiserlichen Hofzuges stattgefunden
bat gehört zu den schlechtesten des russischen Reichs sie wurde
seiner Zeit mit rein spekulativen Zielen gebaut die Schienen
sind von Eisen anstatt von Stahl nnd wie man behauptet
mit einer dünnen Schicht eines weißen Metalls überdeckt um
die wahre Natur derselben zu verbergen Es kommt hinzn
daß der Untergrund schon von Natur locker durch andauern
den Regen noch mehr aufgeweicht worden war auch die Schwel
len sollen von sehr zweifelhaftem Material sein Angesichts
dieser Mängel ist die höchste Fahrgeschwindigkeit für diese Bahn
ans 37 Werst pro Stunde festgesetzt Es ist deshalb durchaus
erklärlich wenn dem Kaiserlichen Extrazug welcher aus acht
zehn sehr schweren Waggons und zwei Lokomotiven bestand
auf dieser Fahrt mit der Geschwindigkeit von 65 Werst in der
Stunde ein Unfall zustieß Im russischen Publikum macht
sich ein lebhafter Unwille gegen das technische Personal bemerk
bar insbesondere wirft man dem Kommunikations Minister
vor daß er dem Kaiser nicht abgerathen hat diese Linie zu
benutzen oder nicht wenigstens Anordnungen getroffen hat um
die Leistungsfähigkeit der Bahn nicht zu überschreiten In
Hofkreisen dagegen wird mit aller Bestimmtheit behauptet der
Kaiser habe selbst den Befehl ertheilt die für Hofzüge übliche
Geschwindigkeit einzuhalten

Ju Belgrad eröffnete am Sonnabend der König den
Bersaffungsausschuß Auf Antrag des Königs wurde fast
einstimmig beschlossen nicht die gegenwärtige Verfafsung
zu revidiren sondern eine ganz neue auszuarbeiten Ein
Subkomitö von 9 Mitgliedern drei Mitglieder aus
jeder Partei wurde gewählt dessen Sitzungen der König
zeitweise selbst Präsidiren wird im andern Falle Präsidiren
die Vizepräsidenten des Ausschusses Die Sitzungen des
Subkomitss finden im Mazistratssaale die Plenarsitzungen
im Konak statt

Die Nordd Allg Ztg verbreitet sich in einem hochoffi
ziösen Artikel über die Anfänge des Culturkampfes daß
gerade als die Sanktiouirung des Unsehlbarkeitsdogma s in
naher Aussicht stand der Ministerpräsident Graf Bismarck
ausdrücklich davor gewarnt hätte der katholischen Kirche anders
als mit Wohlwollen zu begegnen

Die Vorlage wegen Erhöhung der Civilliste des Kaisers
soll nicht dem Reichstage sondern dem preußischen Landtage
zugehen Diesem soll auch eine umfassende Sekundärbahn
Borlage unterbreite werden welche vorzugsweise die Pro
vinzen Brandenburg und Sachsen berücksichtigen wird

Die Nnchtragswrderungen für die Ergänzung der veralte
ten Schlact flotte auf die Stärke der im Flottengründungs
Plan vorgesehenen Panzerschiffe soll sich ans etwa 10V Mill
Mark belaufn Der Ergänznngsbau der Schlachiflotte ist so
vorgesehen aß etwa mit der Vollendung des Nord Ostsee
Kanals die Lchlachtflotte auf der Höhe der Zeit steht

Den Nationalliberalen des Wahlkreises Halle Bielefeld
Herford ist von den Konservativen ein Kompromiß angetragen
worden nach welchem den Nationalliberalen von den zu ver
gebenden drei Mandaten zum Abgeordnetenhause eines zuge
standen werden sollte sofern sie ihrerseits sich verpflichten wür
den für Herrn Hosprediger Stöcker zu stimmen Die Natio
nalliberalen haben dieses Ansinnen rundweg abgeschlagen
Wie die Elberf Ztg hinzufügt richtet sich diese Absage na
türlich nicht gegen die Konservativen sondern ausschließlich
gegen Herrn Hofprediger Stöcker

Deutschland un Oesterreich sollen dem Pariser Figaro
zufolge die Initiative zur Ab affung der ständigen
militärischen Attaches beiden oiplomatischenVertretungen
ergriffen haben Es sollen künftig nur vorübergehend Offiziere
und zum speziellen Studium in das Ausland gesandt werden

Eine neue Handfeuerwaffe das Jdealgewehr
der Zukunft wie der Petit Markillais mit südfranzösi
scher Ueberschwenglichkeit ansrnft soll in dem bekannten fran

gewefen daß ich mich so lange dort aushielt ja es läßt
sich sogar Niemandem irgend eine Schuld bcimessen Eugen
und ich wir wollten oben

Ich weiß ich weiß unterbrach er sie heftig mit dem
Fuß auf den Boden stampfend denn es war ihm fürchter
lich zu hören wie sie Jenen beim Vornamen nannte
Sprich nicht mehr von der ganzen Sache und an Deiner
Stelle würde ich auch nicht mehr weinen denn die Stunde
des Diners naht und Du weißt doch wie all die Weiber
Dich beobachten werden

O ich kann nicht zu Tisch kommen rief sie in
kläglichem Ton ich will mich nicht anstarren lassen Wenn
Du und ich wenn wir Beide gleich anderen verheiratheten
Leuten miteinander Verkehren würden dann wäre es
etwas Anderes aber sie wissen Alle wie wir zusammen
stehen und sie werden so Vielerlei reden sie haben es
gewiß schon gethan nicht wahr Sage es nur forschte
sie ihn mit ihren großen thränenvollen Augen betrübt
anblickend

Ob sie es gethan haben oder nicht das ist ja eigent
lich nicht von Belang jedenfalls mußt Du zu Tisch
kommen Du hast Dich in eine peinliche Lage gebracht
und das Einzige was sich thun läßt ist der Sache die
Stirne zu bieten

Wenn Cecile für mich irgend eine Entschuldigung
vorbringen wollte meinte sie schüchtern

Nein weshalb sollte eine Entschuldigung vorgebracht
werden das kann und darf nicht geschehen

Ich bin müde ich bin in den Nerven erschüttert
und das scheint doch begreiflich

Du scheinst die Bemerkungen der Leute so sehr zu
fürchten und bietest doch den meisten Anlaß zu denselben
Wenn Du heute nicht bei dem Diner erscheinen würdest
so könnten sie alles Mögliche schwätzen ich möchte Dir
daher mit Bestimmtheit rathen zu erscheinen Gestatte
mir wenigstens in dieser einen Angelegenheit für Dich zu
urtheilen fügte er voll Bitterkeit hinzu

Sie seufzte mit Ergebung und trat auf die Thür zu
Plötzlich blieb sie stehen und wendete sich ihm zu

Glaubst Du forschte sie ängstlich daß von der
Sache geredet werden wird daß sie Fragen stellen

zösischen Waffenfabrikationsplatze Saint Eiienr vor kurzem
vorgelegt fein Schon vor mehreren JaHren nie der Erfin
der ein Gewehrarbeiter das Grundprinzip dc, Mechanismus
dargestellt die zu verwickelte Zusammensetzung es Apparate
habe aber damals seiner Verwendbarkeit für M Utärzwecke ent
gegengestanden Seitdem sei das Augenmerk des Erfinders
nun unablässig auf Vereinfachung des Werkes au Ausmerzung
aller derjenigen Einzelbestandtheile gerichtet gewesen welche
entweder zu subtil oder zu leicht durch Rost S aub oder das
Eindringen von Fremdkörpern unbrauchbar zu m achen waren
Dies sei ihm in der umfassendsten Weise gelungen In seiner
gegenwärtigen Gestalt sei der Mechanismus von einer wahr
haft kindlichen Einfachheit fodaß es unbegreiflich fei wie man
nicht schon eher daraus verfallen wäre Gegen Eindringen
von Sand u dergl sei der Mechanismus vollkommen unem
sindlich

Im Einzelnen wäre hervorzuheben daß das Magazin in
dem Kolben angebracht ist daß man die Patronen einfach mit
dem Geichoß nach vorn hineinschüttet und daß sie dann ganz
von selbst nacheinander in die Kammer vorrücken Rechtsseitig
an der Waffe befindet sich ein Einschnitt mit einem nach außen
vorragenden Knopfe der durch ein einfaches Rück oder Vor
wärisschieben mit der rechten Hand das ganze System regiert
Lauf und Kaliber der neuen Waffe sind dieselben wie bei dem
Lebel Gewehr Der Petit Marseilles bemerkt zum Schlüsse
noch daß die russische Militärverwaltung sich mit der Absicht
trage dieses Gewehr bei der russischen Armee einzuführen

Die französische Regierung erwarb einem Pariser Telegramm
der Voff Ztg zufolge für 2V Millionen Franken das Patent
des amerikanischen Erfinders Grahsen auf Dynamitbomben die
aus gewöhnlichen Kanonen geschossen werden

Telegraphische Nachrichten
Stuttgart 3 November Der Beobachter veröffentlicht

folgende Berichtigung ans Grund der bezüglichen Paragraphen
des Gesetzes Die in Ihrem Blatte vom 3 d M enthaltene
Behauptung das gefammte Ministerium habe seine Demission
eingereicht entbehrt jeder Begründung Der Präsident des
Staatsmlnisteriums von Mittnacht

Wien 3 November Wie die Presse meldet ist der Ge
neraldirektor der rumänischen Staatsbahnen Dnea heute hier
angekommen von dem Handelsminister empfangen worden und
hat im Namen der rumänischen Regierung die Erklärung ab
gegeben daß bei der Sequestration der Lemberg Czernowitzer
Eisenbahn die Rechte der Aktionäre nach jeder Richtung hin
gewahrt werden würden

Pest 3 November Die Regierung hat im Abgeordneten
hans die Konversionsvorlage sowie den Gesetzentwurf betreffs
Abänderung des Wehrgesetzes eingebracht

Rom 3 November Der Osservatore Romano veröffent
licht ein Dekret der Kongregation der Riten nach welchem der
Papst am 31 Dezember er allen Jenen Ablaß gewährt welche
für die Ruhe der Kirche und des päpstlichen Stuhles sowie für
die Bekehrung der Sündigen beten

Kopenhagen 3 November Wegen der in Marseille und
Sizilien herrschenden Pockenepidemie sind gegen die aus jenen
Häfen kommenden Provenienzen Maßregeln angeordnet worden

Paris 3 November Gegenüber Zeitungsnachrichten be
treffend einen Uebecfall eines Postens bei den sieben Pagoden
in Tonkin theilt das Ministerium der Kolonien mit daß der
Ueberfall am 9 v M stattgefunden hat und daß dabei nur
zwei Mann Lieutenant Janin und ein Soldat der Fremden
legion getödtet worden sind

Haag 3 November Der König hatte eine gute Nacht und
ist die eingetretene Besserung seines Zustandes eine augenfäl
lige Der Zustand des Halses gestattet die Einnahme festerer
Nahrung Der König hat seine gewohnte Beschäftigung wie
der aufgenommen

Petersburg 3 November Der österreichische Botschafter
Graf Wolkenstein Trostburg hat gestern einen zweimonatlichen
Urlaub angetreten und sich ins Ausland begeben

Bukarest 3 November Gutem Vernehmen nach ist Gre
gor Ghiea gegenwärtig Delegirter der europäischen Donau
Kommission zum diesseitigen Gesandten in Berlin ernannt
worden

Paris 3 November In den Kohlengruben von Campag
nae Departement Aveyron fand eine Explosion schlagender

Ich zweifle nicht daß Dein Freund Herr Savage
es verstehen wird die ganze Angelegenheit zu ordnen
hat er Dich in eine Klemme gebracht so ist es auch das
Geringste was er für Dich thun kann daß er Dich wieder
aus derselben befreit Vermuthlich hat er jetzt schon alles
Nöthige in Scene gesetzt

Er runzelte die Stirne aber obwohl er eigentlich zornig
war empfand er in tiefster Seele Mitleid für sie für
sie die offenbar Angst vor ihm hatte Sie sah so bleich
fo kindlich aus während sie da vor ihm stand Er ent
sann sich des Augenblicks da er sie in dem Salon der
Marquise v Blaine zum ersten Male wiedergesehen da
mals war es ihm vorgekommen als ob diesem schönen
stolzen Geschöpfe die ganze Welt zu Füßen liegen müsse
Jetzt wußte er daß sie doch noch ein junges unerfahre
nes kindliches Geschöpf sei durch ihre Angst kam sie ihm
wieder viel jünger vor fast wie die Mcra von einst die
Mira welche er als K nd gekannt

Sie hatte noch immer die Thürklinke in der Hand es
war als ob sie noch irgend etwas sagen wolle und den
Muth dazu nicht finde

Würde es Dir sehr unangenehm sein stammelte sie
endlich wenn ich Dich bitten wollte Dich in der Nähe
der Thür aufzuhalten wenn ich in den Salon trete ich
könnte dann bei meinem Eintritte dergleichen thun als ob
ich irgend etwas mit Dir spreche und würde dadurch
leichter einen Theil meiner Verlegenheit niederkämpfen

Mit Vergnügen und ich sehe auch gar nicht ein
warum Du nur dergleichen thun mußt als ob Du etwas
mit mir sprichst Du könntest ja das auch in Wirklichkeit
thun Du könntest Dir ein paar passende Worte einlernen
die recht liebevoll klingen und welche die Frau dem Manne
wohl zu sagen berechtigt wäre

Das könnte ich allerdings meinte sie seufzend denn
es war ihr vollständig entgangen wie spöttisch sei Ton
geklungen

Fortsetzung folgt



Wetter statt wobei gegen 40 Personen das Leben eingebüßt
haben sollen 19 Leichname sind bereits zu Tage gefördert

Athen 3 November Der König empfing gestern eine De
putation von im Auslande lebenden Griechen welche demselben
Glückwünsche überbrachten und darauf die ausländischen Ge
sandtschaften und verlieh den Chefs derselben sowie dem Ver
treter von Serbien das Großkreuz des Erlöserordens Heute
Abend findet ein Galaball statt zu welchem 15V0 Einladungen
ergangen sind Die Reihe der Festlichkeit schließt morgen
mch einem von der Mumzipalität dargebotenen Festmahl auf
der Akropolis nnd einem Feuerwerk daselbst Der Kronprinz
von Dänemark tritt heute die Rückreise an

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser brachte Sonnabend Nachmittag und

in seinem Arbeitszimmer zu Während der Sonn
tags Vormittagsstunden erledigte Allerhöchstderselbe Regier
Mgsangelegenheiten und nahm die regelmäßigen Vorträge
entgegen Später ertheilte der Kaiser dem köniql preußi
schen Gesandten in Oldenburg Grasen zu Eulen bürg
Audienz und empfing am Nachmittag den Besuch des
Erbgroßherzogs von Oldenburg mit Höchstwelchem die
Kaiserlichen Majestäten das Diner einnahmen Heute
Montag beabsichtigen die Majestäten Nachmittags auf
einige Stunden nach Berlin zn kommen

Nach Mittheilungen der Schles Ztg dürste der
Kaiser am Donnerstag den 15 d Mts Nachmittags in
BreZlau eintreffen An demselben Tage würde im königl

zu Breslau ein Diner stattfinden An den bei
folgenden Tagen dürfte der Kaiser im Fürstenwalde

dei Ohlau vielleicht auch als Gast des Königs von
Zachsm bei Sibyllenort jagen

Von einem bevorstehenden Besuche Sr Majestät des
Kaisers in Meininaen ist in dortigen Hofkreisen
nichts bekannt

Die Kaiserin Friedrich trifft am 17 d M in
London ein Der Prinz von Wales empfängt seine er
lauchte Schwester im Queenborough und geleitet sie nach
Windsor wohin die Königin Victoria von England am
1 November von Valmoral zurückkehrt

Die Professoren Gerhardt und v Bergmann sind von
der medizinischen Gesellschaft zu Magdeburg zu Ehrenmitglie
dern ernannt worden

Der Pfarrer bei St Mauritius in Breslan ExPriester Dr
u Joseph Jakn el ist unter dem 25 Oktober zum Propste

in St Hedwig in Berlin und zum fürstbischöflichen Delegaten
Mannt worden

Die Commission zur Berathung des Reichs
tagsbeschlussss über Errichtung eines Denk
mals für Kaiser Wilhelm I hat sich über die Platz
irage nicht schlüssig gemacht Ein Conssrtium hat die
Häuser der Schloßsreiheit durch vorläufige Abmachungen
mit im Besitzern erworben und dem Reiche zum Preise
vm 5 Millionen Mark angeboten Die Forderung ist
me recht hohe Jedenfalls wird man dem Reiche nicht
hl zumuthen können diesen Betrag zu erlegen da die

Megung der Schloßsreiheit speziell im Interesse der
Verschönerung Berlins liegt durch keinerlei Reichsinteresss
aber a esordert wird Vielleicht wird die Summe auf an
dere Weise aufgebracht

Der freisinnige Landesrath Fuchs aus Danzig ist
als Bürgermeister von Kiel nicht bestätigt worden

Am 7 November begeht der große Physiolog Professor
Dr Dub ois Reymon d das Fest des 7V Geburtstages

Die Beisetzung der Leiche der Fürstin He
lene von Wald eck m der Familiengruft zu Rhoden
bei Arolsen fand am Sonnabend Mittag 1 Uhr statt
An derselben nahmen Theil der Fürst Georg Victor der
Erbprinz Friedrich die Herzogin von Albany die Prin
zessin Elisabeth Prinz Wilhelm von Württemberg der
Erbprinz von Bentheim Steinfurt der Graf und die Grä
fin zu Stollberg Stollberg Admiral v Kapellen als Ab
Widter des Königs und der Königin der Niederlande
dir Herzog von Nassau der Erbprinz und Prinz Niko
laus von Nassau Die Feier wurde mit Gesang eröffnet
Maus nach Rede und Gebet des Ortsgeistlichen der
Zarg in die Gruft gesenkt wurde Gleich nach Beendig
ung der Feier kehrten die Leidtragenden nach Pyrmont
zurück

Am kaiserlichen Kolleg in Peking ist ein Lehrstuhl
Är deutsche Sprache errichtet worden Die Professur
Nrde einem Stuttgarter der im chinesischen Staatsdienste
W Eduard Wolf übertragen

Selbstmord Demeter Cusa Sohn des am
ZZ Februar 1866 entthronten Gospodar von Rumänien
hat sich selbst entleibt

Die Züricher Arbeitgeber Hes Bauhandwerks
Mn ewi Petition in Umlauf gesetzt in welcher Schutz der
Wrikenden Arbeiter vor Vergewaltigung seitens ihrer stri
mden Genossen verlangt wird Die Petition hat 2400 Unter

schriften erlangt

Die österreichischen Socialdemokraten halten
k den Tagen vom 30 Dezember bis 1 Januar einen Partei
Hz ab Der Ort soll noch bestimmt werden

Zu den yrvß n Postdiebstahle in Berlin
jährt die ü v n a Kritischer Seite Folgendes Die

Werliche Oie l PoftsirUuon hat die Fäden der ganzen
NachsorschuuuM in der Hand und die Berliner sowie die
Hamburger Knminalbchörden unterstützen dieselben nur
Man hat seitens der Polizeibehörden der Post gerne den
Ärrang abgetreten weil dieselbe das größte Interesse an
der Wiederherbeischasfung der namhaften Werthobjekte hat
Die von den Hamburger Blättern gebrachten Einzelheiten
sind meistentheils übertrieben öfters unwahr und aus der
Lust gegriffene Kombinationen So ist der Hauptthäter
der frühere Postbeamte Schröder nicht erst in Hamburg
mittelt worden sondern der Verdacht fiel sofort nach
Belanntwerden des Verbrechens auf Schröder Es hatte
Mich ein Postbeamter die Person mit dem Postbeutel

gesehen und an der auffällig großen Nase den Schröder
zu erkennen geglaubt Er machte daher sofort von seinen
Wahrnehmungen Meldung und gleich darauf wurden die
Recherchen nach Schröder aufgenommen die Spur führte
nach Hamburg Hier wurde Schröder beim Umsetzen der
Papiere verhaftet Schröder hatte sich vor seiner Ver
haftung von Hamburg nach Kiel begeben um angeblich
Verwandte zu besuchen kehrts aber nach einigen Tagen
wieder nach Hamburg zurück Durch diese Reise hatte er
sich noch verdächtiger gemacht und würde streng observirt
Der Kriminalkommissar Zillmami hat sich mit einem Postin
spektor nach Hamburg begeben und betreibt dort die Nach
forschungen im Verein mit der H unburger Polizeibehörde
auf das Eifngste Es steht nunmehr sest daß nur zwei
Personen an dem großartigen Diebstahl betheiligt gewesen
sind Der Droschkenkutscher ist ermittelt welcher Beide
mit dem Postbeutel nach der Laudsberger Straße ge
fahren hat Hier hatten Schröder und fein Komplize
der bis heute Sonntag Mittag noch nicht ergriffen ist
und entgegengesetzt den Nachrichten in den Hamburger
Blättern weder Krusche noch Futsche heißt em Zimmer
gemiethet und in demselben den Raub getheilt Dann
sind Beide verschwunden Es fehlt noch die Halste der
Werthobjekte denn in dem Koffer deS Schröder schsn Kom
plizen fand man nur für 19,000 Dollars amerikanischer
Papiere Die Polizeibehörde kennt den Komplizen bereits
genau und ist ihm auf der Spur

Münzen mit dem Bilde Kaiser Wilhelms II
Zweimarkstücks hat Hamburg zum Andenken an den Zoll
anschluß geprägt Dieselben enthalten auf der Rückseite
eine bezügliche Inschrift mit dem Datum des 28 Oktobers
1888 Gleichzeitig wurden Münzen mit dem Bilde Kaiser
Friedrichs ausgegeben Die Umschrift lautet Seinen Fritz
wird Deutschland nie vergessen die Inschrift Lerne
leiden ohne zu klagen

Vreisausschreiben Der deutsche Gastwirths Verband
hat eiueu Preis von S00 Mark für die beste Schrift über
gefälschte Nahrungsmittel und die Bedeutung der elementaren
Chemie für das Gastwirthsgewerbe ausgesetzt Ein gemischtes
Preisgericht soll über die Zuerkeimung entscheiden

Mord Jn Huckarde bei Dortmund ist in der Nacht
zum 1 November gegen 1 Uhr der Bäckermeister Schilling
in seinem eigenen Hause ermordet worden Der Verdacht
ruht auf dem Gesellen dessen Verhaftung bereits erfolgte
In der Nähe fand man ein mit Blut beflecktes Messer
wie es die Bäcker zum Zwiebackschmiden benutzen

Ein Prozeß gegen die Bank von England Der
von der londoner Firma Vagliano Brothers gegen die Bank
von England angestrengte Prozeß wegen Wiedererstattung
einer Summe von 71,600 Lstrl mit welcher die Bank aus dem
Depot von Vagliano Brothers die von einem Commis der
Firma gefälschten Wechsel eingelöst hatte ist zu Gunsten der
Kläger entschieden worden Der Haupteinwand der Bank daß
die Kläger durch ihre Nachlässigkeit in der Ueberwachung ihrer
ausländischen Korrespondenz keinen Anspruch auf Vergütung
ihres Verlustes besäßen wurde vom Richter als nicht stichhal
tig zurückgewiesen Die Bank hat die Berufung gegen das
Erkenntniß angemeldet welches sie zur Rückzahlung von 71,500
Lstrl sammt 4 s Zinsen seit dem Tage der Behäudigung der
Klage verurtheilt

Diebstahl von WerthpaPieren Paris 3 No
vember In der Wechselstube der Herren Reverchon und
Bathellier 17 Rue du Louvre wurde heute Nacht ein
bedeutender Einbruchsdiebstahl verübt Als der Bureau
diener heute früh den Laden öffnen wollte fand er die
Thür desselben zugelehnt und im Innern die eiserne Kasse
erbrochen Er benachrichtigte sosort seine Dienstgeber welche
den Abgang von 20000 Francs in Banknoten und Geld
sowie von mehr als hunderttausend Francs in Werthpa
pieren km statirten Alle gestohlenen Coupons tragen auf
der Rückseite die Geschäftsnummern des Hauses mit der
Hand geschrieben und laufen von 2337 bis 2875

Ein Raubmörder erschossen Auf polizeilichen Befehl
ohne Richterspruch ist am Sonnabend in der Mittagsstunde
auf offener Straße in Berlin ein Raubmörder erschossen wor
den Das klingt ordentlich graulich zumal wenn man noch
hinzufügen muß daß ein zahlreiches Publikum der Execution
voller Spannung beiwohnte und in lauten Jubel ausbrach als
der gefurchtste Mörder vom tödtlichen Blei getroffen sein
Leben aushauchte Und doch ist es buchstäblich wahr nur muß
bemerkt werden daß der Raubmörder kein Mensch sondern
ein Vogel war der den ganzen Südwest von Berlin seit län
gerer Zeit unsicher machte Ein großer Thurmfalke hat seinen
Standplatz auf der Jerusalemer Kirche erwählt und von dort
aus alltäglich se ne Raubzüge ausgeführt Die Taubenzüchter
der ganzen Gegend waren schier in Verweiflnng kein Ausflug
ihrer Lieblinge war mehr sicher oft kamen von 30 40 Stück
nur einige wenige in die heimathliche Stätte zurück die anderen
waren zersprengt und hatten in der Angst vor dem schlimmen
Feinde sich verflogen Täglich standen in der Mittagsstunde
Hunderte von Leuten in der Nähe der Kirche und schauten
eifrig nach der steilen Thurmspitze wo der gierige Bogelmörder
unbekümmert um das Pfeifen und Johlen der Straßenjugend
seine Beute zerriß und verspeiste Da hat auf Anordnung des
Revier Polizeilieutenants ein guter Schütze dem Treiben ein
Ende gemacht Am Sonnabend traf eine wohlgezielte Techin
kugel vom nächstgelegenen Dache den Unhold Durch die Brust
getroffen kam er von seinem erhabenen Raubsitz noch mit den
Flügeln flatternd zur Erde nieder ein flinker berliner Junge
bemächtigte sich des noch immer um sich fauchenden Raubthiers
und war mit ihm in einem der nächsten Häuser verschwunden
bevor der glückliche Schütze zur Stelle war Die Polizei ist
also noch dazu um ihre Beute bestohlen worden

Das Casiuo von Monte Carlo wicht augen
blicklich nicht all zu glänzende Geschäfte Es gab viele
lange Gesichter als die Aktionäre von der am letzten Mitt
woch im Privatsalon des Direktoriums abgehaltenen jähr
lichen Generalversammlung kamen Aus zuverlässiger
Quelle kommt die Nachtricht daß der Reingewinn des
verflossenen Jahres 250 000 Lstrl betrug aber hinter dem
vorjährigen um 50000 Lstrl zurückblieb während vor
einigen Jahren der Nutzen sich im Durchschnitt auf eine
halbe Million Pfd Sterl bezifferte Es wird nicht mehr
so hoch gespielt wie in früheren Jahren Während des
Jahres fanden 25 Selbstmorde statt gegen 19 im vorher
gehenden Jahre Vor einigen Tagen verlor eine junge

Russin ihr
Meer

ganzes Vermögen Sie stürzte sich in das

Mit den Amerikanern ist auch der Revolver in
Paris heimisch geworden und Straßen wie Blätter hal
len wieder von knatternden Feuergefechten In der ersten No
vembsrnacht wurde eiue Dame der Halbwelt Georgette Duver
net Rue Pouy von ihrem Geliebten einem in der Finanzwelt
wohlbekannten jungen Mann namens Hackelberg der eine Stel
lung im Bankhause Rothschild bekleidet mit dem bekannten
Maler Van Beers in eifriger Unterhaltung überrascht Hackel
berg feuerte sofort auf die Duvernet einen Revolverschuh ab
ohne zu treffen Der Maler und Hackelberg beschossen sich da
rauf g genseina bis die Hausbewohner herbeigeeilt waren
Weder die Duvernet noch Van Beers wurde verwundet Hackel
berg erhielt jedoch zwei Verwundungen und wurde heute Mor
gen verhafiet und auch festgehalten da seine Geliebte dies ver
langte und eiae Klage gegen ihn eingereicht hat

Ueber die Beloeipedsahrt d es am eri kaniiche n
Rad fahrers S tev ens um dieWelt hat ein Sachse Sohn
eines vogtländiichen Gntbesitzers interessante Mittheilung aus
Mesched in Persien übersendet Als Stevens hier angekom
men war versammelten sich vor seiner Wohnung große Men
schenmassen die nicht wichen bis er ihnen seine Kunst zeigte
und auf der Straße auf und abfuhr Stevens war von Sku
tari durch Kleinasien und Kurdistan nach Persien gefahren und
hatte manches Abenteuer erlebt Die Kurden welche größen
theils zu den Jesiden oder Tenfelsanbetern gehören beten nie
zu Gott da sie meinen Gott sei an und für sich ein guter
Geist und thue uns ohnehin nichts Böses Diese hielten ihn
für den leibhaftigen Gottseibeiuns und verfolgten ihn von Ort
zu Ort so daß er mit knapper Noth dem Verderben entging
Schlimmer sollte es ihm noch ergehen als er von Mesched
nach Afghanistan aufbrach Die tollen Afghanen zerbrachen
die Speichen seines Rades schlugen die Tritte ab und mißhan
delten ihn dermaßen daß er schwerkrank nach Mesched zurück
kam Trotzdem gab er seinen Plan nicht aus Er reiste nach
dem er sich erholt hatte nach Rußland um sein Velociped
rrparireu zu lassen und beabsichtigte dann zu Schiff nach Bom
bay zu geheeu von da aus nach Herat zurückzufahren
uud über den Earaeorum nach China vorzudringen Stevens
ist inzwischen wohlbehalten heimgekehrt

Aus em Geschäftsverkehr
SsÄen Mefte schwarz uud farbig für

Schürzen Besatz und Mäntel zc in Coupons von
1/z 8 Met Einsenden einer Seiden oder Wollstoff
Probe genügt mit Angabe der ungefähren Länge und Preis
des gewünschten Stoffes die Resten werden gewissenhaft
ausgesucht und berechnet Proben kann ich nicht davon
versenden Von 20 Mark an Porto uvd zollfrei G Henne
berg Zürich Briefe kosten 20 Pf Porto

Sansibar Tabak Die Berliner Firma Wm O Swald
und Co hat kürzlich mit ihrem Dampfschiff Zanzibar die
erste Probesendung Tabak erhalten welcher auf ihrer Plantage
Olga auf der Insel Sansibar an der Ostküste Afrikas gebaut

worden ist Der Tabak aus Sumatra Samen gezogen kann
dem von Sumatra an Qualität ebenbürtig zur Seite gestellt
werden Dabei unterliegt es keinem Zweifel daß die Qualität
mit der Zeit und durch die gemachten Erfahrungen sich noch
bessern läßt uud der Sansibar Tabak mit Sumatra im Cigar
ren Deckblatt künftig voll und ganz konkurrireu kann Jeden
falls ist es erfreulich daß deutscher Unternehmungsgeist es ver
sucht hat durch eigene Kulturen sich von Sumatra und so den
Holländen zu emanzipiren Die bereits eingetrofsene Probe
von Kamerun Tabak hat eine gute Qualität gezeigt jetzt wird
ein Gleiches von Zanzibar gemeldet Wenn die Brauchbarkeit der
Tabake ankannt sein wird dürften die deutschen Unternehm
ungen sicherlich allseitige Unterstützung finden Wie man uns
mittheilt wird die Probesendung Sansibar Tabak jetzt von
einem Fabrikanten zu Cigarren verarbeit um nach den Haupt
plätzen Deutschlands gesandt und eingeführt zu werden Der
Tabak fällt in der Fabrikation über Erwarten günstig aus
derselbe ähnelt im Aussehen dem Sumatra fast ganz er ist
zart im Gewächs geschmeidig in der Verarbeitung auch gün
stig im Gewicht liefert die gesuchten Farben und ist sicher im
Brand Niederlage in Halle bei Paul Grimm

SK
Königliche Unwersitäts Viöliothel Montag Dienstag Donnerstag uud Frei

tag geöffnet von ü bis 1 Uhr Witiwoch und Sonnabend geöffnet von
9 bis 12 Uhr Nachmittag vcn 2 tis 12 Uhr Bücher werden in den
beiden letzten Dienststunden täglich abgenommen resp ausgegebn

Lehrer Verei Halle Ab S im Hotel Garnt zur Tulpe
HMescher Radfahrer Cl W Fahr Uebung in Frehberg s Garten
Arends scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends im

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Ea g r, w Klang Ab 3 10 Uebimgsstunds im Stadtschützenhaus
Gesang Verein FrenndschastsbnnS Abends 8 11 im Paradies
Hakischrr Zither Klub Ab 3 Club und Usbungsabend tm Paradies
Turnverein Ale Turnstund in der städt Turnhalls
Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von Z IQ

Uhr Uebungsstunde in der städtischen Turnhalle am Roßplatz
Gesang Verein Helena lGemischter Chor in Kunzes Restaurant Wilhelm

straß 14 Eesang Ueiungsstunde IUends S 11 Uhr

Abgang und Mnkunft
der Msenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3 10 fr 5,30 fr
6,40 V 7 36 V 8,30 V 10 15

V 11,40 V 1 40 N 3,20N
5,3 N 6,23 A 7,15 A 9 S A
10 47 A 11,0 A

Nach Magdeburg 7 19 B 9,5 i V
10 50 V M Cöthen 11 31 B
1 24 N 3,8 N 5 50 N 8,33 A
10 29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 36 fr 7 25 V
9 18 B 11 0 V 1 40 N 5 39

N 6,0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thüringen 5 45 sr 7,39 V

10 15 B 11,30 V 2,5 N
5,30 N 6 15 A S 3S A M

Erfurt
Nach Posm

Cottbus
7 40 V 11,34 V stis
1,33 N 7 20 A stis

Nach Kassel 5 10 V 7 50 V M
Eisleben 9,0 V 11 43 V
12 50 N M Eisleben 2,0 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
sen 10,37 A 11,0 M Eis
leben

Nach Vienendnrg 7 45 V 11 35 V
3,5 N 6,0 A 9,25 A Ms
Halberstabt

bedeutet Schnellzug
Nach Schafftiidt 5 45 B 4 0 N

Bon Leipzig 6,30 V 7,9 V
7,58 V 9 43 V 11,5 V11,23 V 1,12 N 2,52 N 4,20

N 5,32 N 7,30 A 8 23 A
3,50 A 10 26 A 12,0 A

Von Biagdevurg 2,53 fr 7 27 V
8,52 V ston Cöthen 10 2 V
1 26 N 5,3 N 6,56 A 8 58 U
10,41 A

Bon Berlin 4 21 fr 7 33 V sto
Bitterfeld 10,3 V 11,25 V
1,50 N 5 25 N 5,44 N 8 57
A 10,51 A

Von Thüringen 4,30 fr 7 5 B
fvon Erfurt 9 13 V ston Er
furt 10,28 V 1 9 N 5,14 N
5,33N 8 12A 9 19A 11 14U

Von Posen 7 6 V stou Falken
berg 12,56 N 7,9 U 10,14 A
jvon Cottbus

Von Kassel 6,29 V l on Eisleben
6 55 V st Nordhausen 7,14 V
10,5 V 12 30 N ston Eisleben
1,13 N 5,13 N 7,10 A ston
Eisleben 8 55 A 10 35 U

Von Bienenvnrg 7,5 V j on Co n
nern 8 10 V ston Halberstadt
10,5 V 1,16 N 4,55 N 8,50 A

Z bedeutet Lokalzug

Bon Schafftädt 8 50 A 10 15 V



Mit Bezugnahme auf den K 26 Absatz 1 des Bauunfall Ver
sicherungs Gesetzes vom 11 Juli 1887 betreffend die Prämienbe
rechnung für die bei Negieb an arbeiten beschäftigten Per
sonen bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß der Auszug der
Heberolle für die Monate Juli August und September 1888 behufs
Einsichtnahme während zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung ab im Sekretariat des städtischen Kran
ken Verfichernngs Amtes Rathhaus Zimmer Nr IS
ausliegt

Die Abführung der pro S Quartal 1888 fälligen
Beiträge ist in der gedachten Zeit und an derselbe Stelle
zn bewirken widrigenfalls die säumige Zahlungspflichtigen
zwangsweise Beitreibung zu gewärtigen haben

Halle a S den 2 November 1888 Der Magistrat

ist v u wu1v6r5oriri von vorsiÜAlieQer IZsüelcksit uva

I s11edniaoIiuiiZ eins reine u un veränderte 2u
sarninenketxnnA eiZt Dsrnatilrlivlie Koken
xedkliist nietit eriiJnt wie dei ü Iiolländiselien

Zaes o zorten elelis Änreli Ansüße von
salsien Nagnesia etc ILsZieli xernaelit sinü Da
ferner vei unserin Verksdren tiolie 1 einpsrL tu
ren vermieden werden ist die HlöMelckeit einer
Xersetsune der lvieiitiFen ktiolcstoK d ltiZen
Slld8tÄN en des Oaoao wieder 1 deodroinin
aän2iULli ausseso losken ie es dei n vendnnx

Jener tD1ieinücs 1ien n von Värins zar nieM aus
Lesedlossen erscheint Vir verwenden nur die
besten Rownsterialien u tzlAuden init diesern

sdrllLat dein oonsunurenden VudUtcnin etva
w Jeder Wnsielit Vor QZUcüiss su bieten

Oüoao van Routen 8,430/a 31,K20/g 0 Vodl
vaeso v Lloo er 6 M A 3N/n Soit i z

kotog spki8ekk8 Atelier
It 4S

A HinM linznii liMvIZer
v Nrsnvliit

an oedevtaAM 8 6 I7dr
VlWVsRilVV an ZouQ 11 6iortaAM 8 2 Vdr

in fein Holzwaaren,Terracotta Nasen Schalen e
z m Bemalen u Bespritzen ZT

seit 1 Oktober
Brüderstratze Sempfiehlt

IS SV ÄWs MOZAMsG
um MMäerrMeli üvr inm

M kerliu
MM 8OOOO Mti

äarullter 2500 Zolänk unä sildsrns

YIMM IM86 A Mö M K 11w8v kiii lv Nry
smMsdlt iinÄ vsrssnäöt äsr Ksriöral Vsditsur

Unter Äv 3Ksslirto LsstÄIsr vöräsn döüielist srsuolit idrsn ivsrtdöii
Zisamen auk äsn Ooiixon cisr kostavvÄsruiA äsutlied 11 seiirsibön
äamit wir äie ustsUuvA Isr I ooss mö Iiod ist

Täglich frische Wiener Frank
fnvter Würstchen ff Sülze

empfiehlt

V Assiimiu
gr Ulrichstrafte SV

Neuen Sauerkohl j
empfiehlt

kl Ulrichstr 13

kmiickriUlilwM Q
tät empfiehlt mit und ohne Salz

gegen sowiezur Stärkung des Haarwuchses j

M WallsgoN
Kaffeesiebe Mehlsiebe

Futtersiebe
sowie Drahtarbeiteu und Re
paraturen liefert

WZ IäSi l
Rathhausgasse 18 Hof

Rtzmtven w SÄS
prompt und billig ausgeführt Er
satztheile Nadeln Oel e
M 8 I Sei iiK Hallgasse 8 an der
Marktkirche vordem 7 Jahre Mecha
niker in Firma Neidlinger hier

Schiitzeuhaus Verpachtung
Das Schützenhaus hiesiger Residenz mit dazu gehörigem Garten

und einem ALandgrundstücke soll auf den zwölfjährigen Zeitraum
vom 1 Januar 1889 bis 31 Dezember 1900 öffentlich meistbietend
verpachtet werden

Als Licitationstermin haben wir

den 1 November d I
Bormittags von t bis IS Uhr

in dem Balkonzimmer des Schützenhauses hier anberaumt
Licitations und Pachtbedingungen liegen beim Hofphotographen

Herrn Weinstock hier zur Linstcht aus Abschriften davon werden auf
Verlangen gegen Erstattung der Copial Gebühren zugestellt

Sondershansen 26 Oktober 1888
Viv

MolMiiv MinIwMl MMUd
Seit 10 Jahren besteht das Unterrichts Jnstitnt für Damen

schneiderei mit stets wachsender Schülerinen Zahl Dauer der Curse
3 Monate für verheirathete Frauen sowie Vorgerücktere kürzere Zeit
zulässig

Leipzig PeterMiW Z Uze

Halle a S den 1 Nov 1888

Einem hiesigen sowie auswär
tigen Publikum mache ich hierdurch
die ergebene Mittheilung daß ich
mein bisher betriebenes lSvilvr

verbunden
Mit S8p rtt i 8vi und
r aK vi mit dem heutigen Tage
in meiu ueuervautes Haus
Keipngerstraße Nr 49

verlegte nd Sitte mir das früher
geschenkte Vertraue auch fernerhi
bewahren zu wollen

Hochachtnngsvoll

Ill uusoröZQ Vorlage sillä srselnsusll UVÄ clurod slls
LuedliÄvälrwgsQ 211 dWisdov

kecken M Mzteo v n Mmrck
mit DililsituiiAöll oto IisrgusASAöbsn

vor
Otta cke V VodlAvmutd

1885

Schülersh 7

Ein noch in gutem baulichen Zu
stande befindliches

Grundstück
am Steinweg oder in dessen Nähe,j
Thor Zwinger oder Schwetschke

straße c mit einigen Morgen Land,
wird zu kaufen gesucht Offerten
mit billigster Preisangabe bef unt s

K v 7S1S1 MÄ se
I Halle a S

VM Mee AIIe
Geöffnet von früh S Uhr an

II Itv Reitbshn
Geöffnet von früh V 7 bis

Abends 1 Uhr
Es wird vorläufig verabreicht

I niltt Rsäöii aus äsn laliren 1884
rsis droodirt NIi 3,50 AsdnnävQ Nk 4,50

ÜZKii R Rsäsn ans äsn lakrsn 1885 1837
mit äsm orträt äos ürstsn Rsiolis ari Ikrs i sis
droodirt Nic 4, göduväöii 5,

Die krüdsr srsediöQSiiöii visr LänZo äisser öir /i vollsUin
cligsv usgado clsr unssrss grossou Xsu2 l zrs sind
sdsiitalk von nus dexistisn vir dabsr äissvlbeu bsäsutsvä
im kreise twrabASWt t Das vollstäuäigs in ssotis
LävÄsn kostet jst t drvodirt NIi 22,50 Aölzulläsn 28,60

kam ist vinzivlii käMeli um

VerlltK von I Mi krdell Mon M

Caeao BecherMilch 5 PfennigeFleischbrühe
Marken zu 5 Pfg welche sich beson

ders zu Geschenken an Bedürftige
eignen und in beiden Hallen ver
wendet werden können sind bei
Herrn Kaufmann Beyer Ecke der
Leipziger und Königstraße und bei
Herrn Kaufmann Sachs gr Ulrich
straße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volks
Kaffee Halle l und II

a LMsvr
Wiische HkMung

Neuheiten für Weihnachtsarbeiten zum Besticken

8 I kr vi iR 1

HSSGS GO GG SO
t 1 k ü k rM MMseli Mrik Z

M Nr Gegründet 184S AK Jnh tt I5I u Große Ulrichftrkße S7 U
empfiehlt

den geehrten Herrschaften feine vorzüglichst eingemachten M
ohne jede chemische Beimischung des M

S A halb der Gesundheit zuträglich zum billig v

ften Einkauf Aohne Sprit TPiresconrante gratis und sraneo M

MnDiMereili kilr Iie 8tM Wie iitl
kieNckeMteis

Unsere Vorstands Sitznng findet am Dienstag den 13 No
vember Abends S Uhr im Hotel zum goldenen Ring statt

Der Vorstand
Sack

Hnton vk stikl Z kierkslls
Inhaber Vovpvl Barfüfterftr sHeute Dienstag Abend

blau und polnisch

avl v4 vo viS Ä z v t iit Svr k sv vl vlatar
INI van I 8t ckttIivatVV vv sii rvl v tvr I etp lK

NK den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich
Expedition de Halle lcken Tageblattes

ulius Munckelt ln Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nletschmann in Halles
ße NrichftraKe IS geöffnet von 7 hr Morgens b 7 Uhr Abends

Hi y 1 VeS ge
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